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Planen

Kurt Kim -

Forderer der schweizerischen

Raumplanung

Vor geraumer Zeit ist Kurt Kim, der am
19. Oktober 1977 verstorben ist, als
Prasident der Beratenden Kommission
des Bundes fiir Raumplanung zuriick-
getreten. Bei seinem Abschied wir-
digte Bundesrat Dr. Kurt Furgler seine
Tatigkeit mit einer brillanten Laudatio;
sie war begrindet, hat doch Kurt Kim
fur die schweizerische Raumplanung
unendlich viel und vor allem auch Ent-
scheidendes getan.
Gesamtschweizerisch bekannt ist der
langjahrige Baudirektor des Kantons
Aargau — in den ersten Jahren seiner
Regierungszeit war er Erziehungsdi-
rektor — durch seine Tatigkeit in einer
kritischen Phase der Geschichte der
schweizerischen Raumplanung gewor-
den. Kurz nach seinem Rucktritt aus
dem aargauischen  Regierungsrat
nahm er im Jahre 1968 die bundesrat-
liche Wahl zum Prasidenten der
Arbeitsgruppe des Bundes fiir die
Raumplanung an. Daraus entwickelte
sich innert weniger Monate die
«Arbeitsgruppe Kim», eine Kurzbe-
zeichnung, die alles aussagt. Bereits im
Dezember 1970 legte er den Bericht
«Raumplanung Schweiz» vor, ein um-
fassendes Werk mit zwei gewichtigen
Anhiangen. Diese Dokumente sind von
bleibendem Wert. Sie bilden auch
heute in der Vorphase zum zweiten
Entwurf zu einem Bundesgesetz (iber
die Raumplanung ein hervorragendes
Nachschlagewerk. Der Bericht Kim ver-
suchte die Verbindung zwischen Wis-
senschaft und Politik im Bereich der
Raumplanung herzustellen. Von aktu-
ellster Bedeutung sind die Ausfihrun-
gen Uber die materiellen Planungs-
grundsatze und die Organisation der
Raumplanung, vorweg in ihrem Zusam-
menhang zur Aufgabe einer ressort-
Ubergreifenden Raumordnungspolitik
— Gedankengédnge, die auch heute
noch nicht Gemeingut sind.

Dr. Kurt Kim liess es nicht beim ge-
schriebenen Bericht bewenden. Er
arbeitete sofort und nachhaltig in der
Expertenkommission Schiirmann mit,
nahm die Wahl in die Kommission
fir die Gesamtverkehrskonzeption
Schweiz an und scheute selbst die
Miihen nicht, die durch den Bundesbe-
schluss (ber dringliche Massnahmen
fir die Raumplanung geschaffene Be-
ratende Kommission zu présidieren.

plan1 1978

Durch die letztere Tatigkeit hat er die
Arbeit einer Beratenden Kommission
nach dem zu erlassenden Bundesge-
setz Uber die Raumplanung vorge-
zeichnet: Koordination zwischen Bund
und Kantonen, Unterstiitzung des Dele-
gierten in seiner Tatigkeit im Rahmen
der Bundesverwaltung und Einbezug
der neuesten Forschungsergebnisse in
die laufende Planungstatigkeit.

Der Verlust einer Personlichkeit vom
Format von alt Regierungsrat Dr. Kurt
Kim wiegt fur die schweizerische

Nationalrat Dr.

Der Tod schlagt dieses Jahr harte Lik-
ken in unsere Reihen. Schier unfassbar
trifft uns die Nachricht, dass am Mor-
gen des 11. November 1977 das Herz
von Peter Griinig versagte; im Alter von
nur 54 Jahren ist er von dieser Welt ab-
berufen worden.

Der Badener Oberforster Dr. Peter Grii-
nig galt als einer der bedeutendsten
Forstmanner unserer Zeit. Er hegte und
pflegte «seinen» Badener Wald nicht
nur mit Liebe, sondern mit einer aus-
sergewoOhnlichen Sachkenntnis, die er
sich nicht zuletzt als langjahriger Assi-
stent bei seinem verehrten Lehrmei-
ster, dem Dozenten fir Waldbau an der
ETH Zurich, Prof. H. Leibundgut, er-

Raumplanung schwer. Mit alt Stande-
rat Dr. Willi Rohner zusammen verkor-
perte er den liberalen Politiker, der um
die Notwendigkeit eines ausgewoge-
nen Masses an Planung als Methode
zur Zukunftsbewaltigung und um die
Aufgabe der Integration der Boden-
frage in die grundsatzlichere Proble-
matik der «haushalterischen Verwen-
dung» des knappen Gutes Boden
wusste. Des weiteren verstand er es so
ausgezeichnet, junge Menschen nach-
zuziehen, mit ihnen zusammenzuarbei-
ten und sie zu fordern, selbst dann,
wenn sie nicht immer seine Meinung
teilten. Nicht zuletzt war Kurt Kim fahig
und willens, an neuen Problemstellun-
gen zu arbeiten, Forschungsergeb-
nisse aufzunehmen und auf diesem
Wege gedanklich zu fiihren und dies
alles in einem Fachgebiet, das relativ
jung und der verschlungenen Problem-
stellungen wegen nur schwer verstand-
lich zu machen ist.
Mit dem Hinweis auf seine Tatigkeit fur
die Raumplanung Schweiz ist das
Lebenswerk von Kurt Kim nicht einge-
fangen. In langeren Ausfiihrungen
missten seine Regierungsjahre und
sein Einsatz flir Werke christlicher
Nachstenliebe gewirdigt werden. Der
Erfolg seiner Arbeit — der nachweisbar
ist — war ihm nicht massgebend. Er hat
namlich die Politik — und von daher
auch die Planung — als eine Aufgabe
fir und mit Menschen, und zwar als
Dienst am Mitmenschen, verstanden.
Dies geschah aus einer tief wurzelnden
protestantischen Glaubenshaltung her-
aus, die seine Person pragte und ihm
seine schonste Charaktereigenschaft
schenkte: Verséhnlichkeit.

Martin Lendi

Peter Grilinig

worben hatte. 1967 wurde er von den
Aargauern in den Nationalrat abgeord-
net; 1971 wurde er auf der freisinnigen
Liste glanzend wiedergewahlt. Im
Nationalrat vertrat er als einziger For-
ster, der unserem Parlament Giberhaupt
angehort, insbesondere die Anliegen
der Wald- und Forstwirtschaft und der
zweckmassigen Verwertung des Hol-
zes, der Landesplanung, des Natur-,
Heimat- und Landschaftsschutzes. Er
war der liberalen Weltanschauung ver-
pflichtet und bejahte daher auch die
Eigentumsgarantie als Grundpfeiler
unseres Staates. Aber er erkannte friih-
zeitig, dass der leistungslose Gewinn,
der mit dem Verkauf von Boden erzielt

19



	Kurt Kim : Fürderer der schweizerischen Raumplanung

